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Aufgabe 1 (4 Punkte)

Beweisen Sie für die Stirling–Zahl erster Art die Formel
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,

wobei über alle ganzzahligen 1 ≤ i1 < i2 < . . . < ik ≤ n summiert wird.

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Es seien X1, X2, . . . unabhängige identisch verteilte Zufallsvariablen mit stetiger Verteilungsfunktion F ,
Mn = max{X1, . . . , Xn} und ξn = 1IXn>Mn−1 . Die Rekordzeiten L(n), n ∈ N, seien gegeben durch

L(1) = 1, L(n+ 1) = min{j > L(n) : ξj = 1}, n > 1.

Bestimmen Sie eine Konstante A mit

L1/n(n) P−→
n→∞

A [in Wahrscheinlichkeit].

Aufgabe 3 (5 Punkte)

Es seien X1, X2, . . . unabhängige identisch verteilte Zufallsvariablen aus dem Max-Anziehungsbereich
der Fréchet-Verteilung Φα, α > 0, so dass
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Φα.

Zeigen Sie, dass für M (k)
n = Xn−k+1:n mit festem k ∈ N gilt:
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∫ ∞
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e−ttk−1dt, x > 0.

Aufgabe 4 (4+4 Punkte)

Seien X1, X2, . . . unabhängige identisch verteilte Zufallsvariablen mit stetiger Verteilungsfunktion F .
Es sei L(n) die n-te Rekordzeit. Man definiere die Rekordwerte X(n), n ∈ N, durch X(n) = XL(n).

(a) Zeigen Sie, dass
P[X(n) < x] = Qn(F (x)), x ∈ R,

wobei Qn(s) = EsL(n) die erzeugende Funktion von L(n) sei.

(b) Zeigen Sie, dass

Qn(s) = 1
(n− 1)!

− log(1−s)∫
0

tn−1e−tdt.


